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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Evakuierungseinrichtung 
mit  mehreren  Kammern,  die  nacheinander  an  mehrere 
im  Druck  abgestufte  Vakuumquellen  zur  Evakuierung  s 
auf  ein  vorbestimmtes  Druckniveau  durch  Verbindungs- 
leitungen  anschließbar  sind,  wobei  der  Anschluß  durch 
eine  den  Verbindungsleitungen  zugeordnete  Ventil- 
steuerung  erfolgt. 

Eine  solche  Evakuierungseinrichtung  ist  in  der  DE  10 
28  29  889  A1  beschrieben.  Sollte  es  bei  der  dort 
beschriebenen  Einrichtung  dazu  kommen,  daß  die 
zunächst  an  die  Vakuumquelle  mit  dem  höheren  Druck 
angeschlossene  Kammer  nicht  dicht  geschlossen 
wurde,  ist  eine  Beeinflußung  der  Vakuumquelle  gege-  15 
ben.  Dies  wirkt  sich  insbesondere  bei  dem  nachfolgen- 
den  Anschluß  an  z.B.  das  Feinvakuum  negativ  aus. 

Aus  der  US  47  54  596  ist  eine  Evakuiervorrichtung 
in  Form  einer  Rundläufermaschine  bekannt,  bei  der 
über  Öffnungen  nach  dem  Füllen  und  Schließen  der  20 
Kammer  zuerst  ein  Cross-Vakuum  anlegbar  ist,  bevor 
die  Hauptevakuierung  erfolgt. 

Bei  solchen  Rundläufermaschinen  zum  Verpacken 
von  Gütern  sind  im  Takt  einzelne  Stationen  durchlau- 
fende  Kammer  vorhanden.  So  erfolgt  in  einer  ersten  25 
Station  das  Befüllen  einer  Kammer  mit  dem  mit  einer 
Folie  oder  einem  Folienbeutel  umhüllten  Gut.  Nach  dem 
Beschicken  der  Kammer  wird  diese  geschlossen. 
Anschließend  wird  die  Kammer  weiterbewegt  und  über 
ein  Drehventil  eine  Verbindung  der  gerade  geschlosse-  30 
nen  Kammer  mit  einer  Kammer,  die  noch  geschlossen 
ist,  aber  auf  dem  Wege  zur  Entnahmestation  ist,  zum 
Druckausgleich  verbunden,  so  daß  das  Druckniveau 
der  gerade  geschlossenen  Kammer  auf  einen  gegen- 
über  dem  Atmosphärendruck  geringeren  ersten  Druck-  35 
wert  abgesenkt  wird.  Hierdurch  wird  Energie 
eingespart,  da  in  den  nächsten  Stufen  eine  geringere 
Leistung  für  das  Absenken  des  Druckniveaus  auf  das 
vorbestimmte  Druckniveau  erforderlich  wird. 

Ist  nach  dem  Einlegen  des  zu  verpackenden  Gutes  40 
in  der  ersten  Station  kein  dichtes  Schließen  der  Kam- 
mer  erfolgt,  weil  beispielsweise  Teile  des  unter  Vakuum 
zu  verpackenden  Gutes  oder  dessen  Umhüllung  zwi- 
schen  Deckel  und  Kammer  geraten  ist  oder  ein  mecha- 
nischer  Defekt  am  Kammerdeckel  vorliegt,  so  ist  keine  45 
ordnungsgemäße  Verpackung  mehr  möglich. 

Würde  eine  solche  Maschine  an  eine  Vakuumzen- 
tralanlage  angeschlossen  werden,  wurde  eine  offenste- 
hende  Kammer  zu  einem  unzulässigen  Druckanstieg  in 
den  Vakuumquellen  führen  und  alle  angeschlossenen  so 
Verpackungsmaschinen  würden  für  mehrere  Takte 
Fehlpackungen  produzieren. 

Ferner  ist  in  der  DE  37  36  375  C1  eine  Vorrichtung 
zum  Überprüfen  der  Dichtheit  einer  auf  einen  vorbe- 
stimmten  Druck  evakuierten  Autoklaven  beschrieben,  ss 
die  einen  Druckschalter  sowie  eine  Steuereinrichtung 
aufweist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  vom 
Stand  der  Technik  ausgehende  Evakuiervorrichtung  zu 

schaffen,  bei  der  beim  Auftreten  von  Leckagen  eine 
Druckanstieg  in  den  abgestuften  Vakuumquellen  ver- 
hindert  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Ventilsteuerung  ein  der/den  Kammern 
vorgeschaltetes  Ventil  aufweist,  welches  die  Verbin- 
dung  der  Kammern  jeweils  mit  einer  der  Verbindungs- 
leitungen  oder  einer  weiteren  Evakuiervorrichtung 
herstellt,  wobei  in  den  Verbindungsleitungen  zwischen 
dem  Anschluß  an  das  Ventil  und  den  Vakuumquellen 
jeweils  Schaltventile  angeordnet  sind,  daß  zwischen 
dem  ersten  Schaltventil  der  Verbindungsleitung,  die  zur 
Vakuumquelle  mit  dem  höchsten  Druckniveau  führt, 
und  dem  Anschluß  an  das  Ventil  ein  erster  Druckschal- 
ter  vorgesehen  ist,  daß  der  erste  Druckschalter  bei 
Erreichen  eines  bestimmten  ersten  Druckniveaus  das 
Öffnen  des  ersten  Schaltventils  und  bei  Nichterreichen 
das  Schließen  der  weiteren  Schaltventile  veranlaßt,  daß 
der  zweite  Druckschalter  bei  geöffnetem  ersten  Schalt- 
ventil  und  Erreichen  eines  zweiten  vorbestimmten 
Druckniveaus,  das  unter  dem  ersten  Druckniveau  liegt, 
anspricht  und  das  Schließen  des  ersten  Schaltventils 
veranlaßt  und  daß  die  weitere  Evakuiereinrichtung  zur 
Evakuierung  der  Kammer  auf  das  weitere  Druckniveau 
dient,  bei  dem  der  erste  Druckschalter  anspricht. 

Von  Vorteil  bei  dieser  Lösung  ist,  daß  ein  Anschluß 
an  ein  Vakuumreservoir  einer  Vakuumzentrale  möglich 
ist,  wobei  gewährleistet  ist,  daß  eine  offene  Kammer 
von  der  Vakuumzentrale  so  lange  getrennt  ist,  wie  es 
erforderlich  ist,  um  einen  unzulässigen  Druckanstieg  im 
System  zu  vermeiden.  Hierdurch  wird  ein  Einfluß  auf 
andere,  an  die  Vakuumzentrale  angeschlossene  Ver- 
braucher  vermieden. 

Vorzugsweise  ist  vorgesehen,  daß  das  Druckni- 
veau,  bei  dem  der  erste  Druckschalter  anspricht,  einem 
Druckniveau  entspricht,  das  oberhalb  des  Druckni- 
veaus,  das  sich  in  der  Kammer  bei  Verbindung  mit  der 
weiteren  Evakuierungeinrichtung  einstellt,  aber  unter- 
halb  des  Atmosphärendrucks  liegt. 

In  weiterer  Ausgestaltung  ist  vorgeschlagen,  daß 
die  weitere  Evakuierungeinrichtung  durch  das  Vakuum 
einer  bereits  evakuierten  Kammer  dargestellt  ist,  wel- 
che  durch  das  Ventil  mit  der  zu  evakuierenden  Kammer 
verbindbar  ist. 

Um  zu  gewährleisten,  daß  dann,  wenn  von  der  wei- 
teren  Evakuiereinrichtung,  die  durch  eine  Kammer  dar- 
gestellt  ist,  kein  Vakuum  zur  Verfügung  gestellt  wird, 
trotzdem  ein  Öffnen  des  ersten  Schaltventiles  zu  erzie- 
len,  ist  vorgesehen,  daß  zwischen  dem  Ventil  und  dem 
ersten  Schaltventil  ein  Ausgleichreservoir  angeordnet 
ist,  welches  für  den  Fall,  daß  in  der  Kammer,  die  mit  der 
zu  evakuierenden  Kammer  durch  das  Ventil  verbunden 
ist,  kein  oder  ein  zu  geringes  Vakuum  für  den  Druckaus- 
tausch  anstehen  sollte,  mit  der  zu  evakuierenden  Kam- 
mer  zum  Druckaustausch  auf  den  Ansprechdruck  des 
ersten  Druckschalters  verbindbar  ist. 

Von  Vorteil  bei  dieser  Ausbildung  ist,  daß  über  das 
Ausgleichreservoir  ein  Vakuumvorrat  aufgebaut  wird, 
das  dann,  wenn  eine  Kammer,  die  infolge  Leckage  nicht 
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evakuiert  werden  konnte,  die  vorletzte  Station,  in  der  ein 
Druckaustausch  mit  einer  gerade  gefüllten  und 
geschlossenen  Kammer  stattfinden  soll,  einnimmt,  das 
Druckniveau  trotzdem  so  absenkt,  daß  der  erste  Druck- 
schalter  anspricht  und  das  Schaltventil  öffnet.  Das  Volu-  5 
men  des  Aus-gleichreservoirs  ist  so  bemessen,  daß 
auch  dann,  wenn  kein  Vakuum  in  der  in  der  Belüftungs- 
station  für  das  Cross-Vakuum  befindlichen  Kammer 
vorhanden  ist,  ein  Ansprechen  des  ersten  Druckschal- 
ters  erreicht  wird.  ro 

Vorzugsweise  sind  die  Druckschalter  an  das  Aus- 
gleichreservoir  angeschlossen.  Eine  besonders  gün- 
stige  Anordnung  ergibt  sich,  wenn  zwei  im  Druck 
abgestufte  Vakuumquellen  vorhanden  sind,  die  über 
das  Ventil  mit  den  Kammern  verbindbar  sind,  wobei  die  1s 
erste  Vakuumquelle  ein  höheres  Druckniveau  aufweist 
als  die  zweite  Vakuumquelle  und  wobei  die  Druckschal- 
ter  und  das  erste  Schaltventil  der  ersten  Vakuumquelle 
zugeordnet  sind. 

Ergänzend  ist  vorgeschlagen,  daß  die  weiteren  20 
Schaltventile  über  den  ersten  Druckschalter  zeitverzö- 
gert  zur  Überführung  in  die  Schließstellung  veranlaßt 
wird,  wenn  das  gemessene  Druckniveau  über  dem  des 
ersten  Druckniveaus  liegt  und  welches  für  den  Takt  des 
Anschlusses  einer  nachfolgenden  Kammer,  in  der  ein  25 
Druckniveau  unterhalb  des  ersten  Druckniveaus 
ansteht,  zeitverzögert  geöffnet  wird. 

Hierdurch  wird  verhindert,  daß  eine  nicht  richtig 
geschlossene  Kammer,  welche  keine  Entsorgung  auf 
das  Druckniveau  der  ersten  Vakuumquelle  erfahren  hat,  30 
mit  der  zweiten  Vakuumquelle  verbunden  wird. 

Die  vorbeschriebene  Vorrichtung  eignet  sich 
besonders  zur  Verwendung  bei  einer  Verpackungsma- 
schine,  insbesondere  Rundläufer,  mit  mindestens  zwei 
Kammern,  welche  nacheinander  verschiedenen  Statio-  35 
nen  zugeführt  werden,  von  denen  die  erste  Station  die 
Einlegestation  und  die  letzte  Station  die  Belüftungs-  und 
Entnahmestation  ist,  wobei  die  Kammern  nach  Verlas- 
sen  der  Einlegestation  nacheinander  an  die  im  Druck 
abgestuften  Vakuumquellen  zur  Evakuierung  40 
anschließbar  sind,  um  zu  erreichen,  daß  diese  an  eine 
Vakuumzentrale  angeschlossen  werden  kann. 

Ferner  wird  durch  die  vorgeschlagene  Vorrichtung 
erreicht,  daß  eine  Unterscheidung  erfolgt,  ob  eine  Kam- 
mer  kein  Cross-Vakuum  erhalten  hat,  weil  sie  undicht  ist  45 
oder  weil  ihre  kommunizierende  Kammer  nicht  evaku- 
iert  war.  Somit  wird  auch  eine  Kammer  ohne  Cross- 
Vakuum,  die  aber  dicht  ist,  durchaus  gleich  durch  das 
Ausgleichreservoir  unter  den  Ansprechwert  des  ersten 
Druckschalters  abgesenkt,  so  daß  eine  Evakuierung  so 
erfolgt.  Ferner  ist  sichergestellt,  daß  das  Ausgleichre- 
servoir  bei  der  nächsten  Verbindung  mit  einer  Kammer 
auf  den  Referenzwert  über  das  Cross-Vakuum  evaku- 
iert  wird.  Sind,  was  selten  der  Fall  ist,  zwei  aufeinander 
folgende  Kammern  undicht,  erfolgt  über  die  Steuerung  ss 
ein  kurzzeitiges  Öffnen  des  Ventils,  um  Vakuum  im  Aus- 
gleichreservoir  zu  erzeugen. 

Ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 
ist  in  der  Zeichnung  schematisch  dargestellt. 

Aus  der  beigefügten  Zeichnungsfigur  ist  eine 
Maschine  1  mit  zwei  Kammern  2,2a  erkenntlich,  wobei 
die  Maschine  1  als  Rundläufermaschine  gestaltet  ist 
und  die  Kammern  2,2a  der  Einfachheit  halber  als  von 
der  linken  Blattschmalseite  nach  rechts  bewegbar  dar- 
gestellt  sind.  Zur  Evakuierung  ist  ein  Anschluß  an  zwei 
Verbindungsleitungen  3,4  vorgesehen,  wobei  die  Ver- 
bindungsleitung  3  mit  einer  ersten  Vakuumquelle  5  und 
die  Verbindungsleitung  4  mit  einer  zweiten  Vakuum- 
quelle  6  in  Verbindung  steht.  Das  Druckniveau  in  der 
ersten  Vakuumquelle  5  beträgt  beispielsweise  60mbar 
und  in  der  zweiten  Vakuumquelle  6  beispielsweise 
2mbar. 

Die  Maschine  1  ist  in  dem  Raum  7  angeordnet.  Die 
erste  und  zweite  Vakuumquelle  5,6  sind  Teil  einer  Vaku- 
umzentrale  10,  die  in  dem  vom  ersten  Raum  7  über  die 
Wand  9  getrennten  zweiten  Raum  8  oder  in  beliebiger 
Entfernung  untergebracht  ist.  Beispielsweise  bildet  das 
Leitungsnetz  der  Vakuumzentrale  10  die  Reservoirs  der 
Vakuumquellen  5,6.  Zwischen  den  beiden  Vakuumquel- 
len  5,6  und  den  Verbindungsleitungen  3,4  sind 
Anschlußschieber  1  1  ,12  in  Form  von  Kugelhähnen  vor- 
handen.  Die  Verbindung  mit  der  jeweiligen  Kammer 
2,2a  erfolgt  über  ein  Ventil  13,13a  welches  bei  einer 
Rundläufermaschine  beispielsweise  als  Drehventil  aus- 
gestaltet  ist  und  dafür  Sorge  trägt,  daß  Schaltzustände 
erreichbar  sind,  bei  denen  zwei  aufeinander  folgende 
Kammern  2,2a  bzw.  auf  dem  Umfang  beabstandete 
Kammern  miteinander  zum  Druckausgleich  verbunden 
sind. 

Das  Ventil  13,  daß  als  Drehventil  gestaltet  ist,  weist 
beispielsweise  auf  dem  Umfang  verteilt,  verschiedene 
Anschlüsse  auf,  welche  die  nacheinander  ihnen  in  Ver- 
bindung  gebrachte  Kammern  2,2a  beispielsweise  mit 
den  Verbindungseitungen  3,4  zu  den  Vakuumquellen 
5,6  oder  die  Kammern  2,2a  untereinander  zum  Druck- 
austausch  verbinden. 

In  die  Verbindungsleitung  zwischen  dem  Ventil  13 
und  der  Vakuumquelle  5  ist  vor  dem  Drehventil  13  ein 
Vakuumausgleichreservoir  16  angeordnet,  das  von  der 
Vakuumquelle  5  durch  ein  Schaltventil  14  in  der  Verbin- 
dungsleitung  3  getrennt  ist.  An  das  Ausgleichreservoir 
16  ist  eine  Anschlußleitung  17  angeschlossen,  welcher 
ein  erster  Druckschalter  18  und  ein  zweiter  Druckschal- 
ter  19  zugeordnet  sind.  Der  Druckschalter  18  ist  auf  ein 
erstes  Druckniveau  pA  eingestellt,  während  der  zweite 
Druckschalter  bei  einem  Druckniveau  pB  anspricht,  das 
unter  dem  Druckniveau  des  ersten  Druckschalters  18 
liegt.  Die  Druckschalter  18,19  sind  mit  einer  Schaltein- 
heit  20  verbunden,  die  über  eine  Leitung  mit  dem  ersten 
Schaltventil  14  verbunden  ist.  In  der  Verbindungs-lei- 
tung  4  zu  der  zweiten  Vakuumquelle  6,  die  das  Feinva- 
kuum  darstellt  und  das  zu  erreichende  Druckniveau 
respräsentiert,  ist  ein  zweites  Schaltventil  1  5  angeord- 
net.  Dieses  zweite  Schaltventil  15  ist  ebenfalls  über  eine 
Steuerleitung  mit  der  Schalteinheit  20  verbunden. 
Nachdem  die  Kammer  2  mit  dem  zu  verpackenden  Gut 
befüllt  und  geschlossen  wurde  und  die  Einlegestation 
verlassen  hat,  wird  sie  in  eine  Stellung  bewegt,  in  der 
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sie  mit  der  vorauseilenden  zweiten  Kammer  2a  über 
das  Ventil  13a  eine  Verbindung  erfährt,  so  daß  zwi- 
schen  beiden  ein  Druckaustausch  (Cross-Vakuum) 
erfolgt,  da  die  Kammer  2a  sich  noch  im  evakuierten 
Zustand  befindet.  In  der  nächsten  und  damit  letzten 
Station  wird  jedoch  diese  Kammer  2a  bis  auf  Atmo- 
sphärendruck  belüftet,  um  das  verpackte  Gut  entneh- 
men  zu  können.  Das  in  der  Kammer  2a  anstehende 
Vakuum  wird  so  genutzt,  um  die  noch  zu  evakuierende 
Kammer  2  auf  einen  niedrigeren  Druckwert  als  den 
Atmosphärendruck  zu  bringen. 

Anschließend  wird  die  Kammer  2  über  das  Ventil  1  3 
mit  der  Vakuumquelle  5  verbunden,  wozu  jedoch  erfor- 
derlich  ist,  daß  über  den  ersten  Druckschalter  18  fest- 
gestellt  wird,  daß  ein  Absenken  zu  einer  ersten 
Druckstufe  der  über  Cross-Vakuum  evakuierten  Kam- 
mer  stattgefunden  hat,  bei  der  der  Ansprechdruck  des 
ersten  Druckschalters  18  unterschritten  wird.  Es  erfolgt 
über  die  Verbindung  zur  Steuereinheit  20  und  von  die- 
ser  über  die  Steuerleitung  zum  ersten  Schaltventil  14 
eine  Veranlassung  zur  Öffnung  des  Schaltventils  14,  so 
daß  die  Kammer  über  die  Verbindungsleitung  3  mit  der 
ersten  Vakuumquelle  5  verbunden  ist.  Es  erfolgt  weiter- 
hin  eine  schnelle  Absenkung  des  Druckniveaus  in  der 
Kammer  auf  das  Druckniveau  der  Vakuumquelle  5,  weil 
diese  ein  wesentlich  größeres  Volumen  aufweist  als 
eine  Kammer  der  Maschine  1  . 
Wird  eine  Absenkung  auf  den  gewünschten  Wert 
erreicht,  wird-über  den  Druckschalter  19  und  die  Steu- 
ereinheit  20  das  Schließen  des  ersten  Schaltventiles  14 
veranlaßt.  Danach  oder  schon  zeitüberschneidend  wird 
eine  Verbindung  über  das  Ventil  13  mit  der  Verbin- 
dungsleitung  14  zur  Vakuumquelle  6,  die  das  Feinva- 
kuum  darstellt,  erreicht.  Das  zweite  Schaltventil  15 
befindet  sich  in  der  Offenstellung.  Es  wird  nur  auf  eine 
geschlossene  Position  über  die  Steuereinheit  20 
bewegt,  wenn  vor  der  Verbindung  einer  Kammer  über 
das  Ventil  13  mit  der  zweiten  Vakuumquelle  6  festge- 
stellt  wurde,  daß  das  Druckniveau  des  Druckschalters 
18  nicht  erreicht  wurde  und  damit  kein  Öffnen  des 
ersten  Schaltventils  14  erfolgte.  In  diesem  Falle  wird 
über  die  Steuereinheit  20  das  zweite  Schaltventil  15 
geschlossen,  so  daß  auch  nicht  die  Gefahr  besteht, 
einen  Anschluß  zwischen  einer  nicht  geschlossenen 
Kammer  und  dem  Feinvakuum,  das  durch  die  zweite 
Vakuumquelle  6  dargestellt  ist,  eintreten  kann,  was 
einen  Druckanstieg  im  Reservoir  der  zweiten  Vakuum- 
quelle  6  zur  Folge  hätte. 

Wenn  eine  Kammer  2a  nach  dem  Passieren  der 
Stationen,  in  denen  eine  Verbindung  zu  den  Vakuum- 
quellen  5,6  nicht  hergestellt  werden  konnte,  die  vor- 
letzte  Station,  in  der  über  das  Ventil  13a  ein 
Druckaustausch  zu  einer  nachfolgenden  Kammer  fol- 
gen  soll,  erreicht  hat,  kann  keine  Druckerniedrigung  in 
der  nachfolgenden  Kammer  erzeugt  werden,  weil  die  in 
der  vorletzten  Station  befindliche  Kammer  kein  Vakuum 
aufweist.  Die  Kammer  befindet  sich  noch  unter  Atmo- 
sphärendruck.  Die  nachfolgende  Kammer  erfährt  über 
den  nachfolgenden  Anschluß  über  das  Ventil  13  an  das 

Ausgleichreservoir  16  eine  Druckerniedrigung  und  zwar 
zu  einem  Wert  hin,  daß  der  Ansprechwert  pa  des  ersten 
Druckschalters  18  unterschritten  wird,  so  daß  das  erste 
Schaltventil  14  geöffnet  wird,  um  eine  weitere  Druckab- 

5  Senkung  auf  das  Niveau  der  ersten  Vakuumquelle  5  vor- 
nehmen  zu  können.  Dies  erfolgt  jedoch  nur,  wenn  auch 
diese  Kammer  dicht  geschlossen  ist.  Ist  eine  Leckage 
gegeben,  so  reicht  as  Volumen  des  Ausgleichreservois 
16  nicht  aus,  um  eine  Druckabsenkung  unterhalb  des 

10  Ansprechwertes  pa  des  ersten  Druckschalters  1  8  vor- 
zunehmen.  Das  Schaltventil  14  bleibt  in  diesem  Falle 
geschlossen.  Das  zweite  Schaltventil  wird  zeitverzögert 
geschlossen.  Damit  ist  insgesamt  sichergestellt,  daß 
nur  dann  eine  Verbindung  zu  den  beiden  Vakuumquel- 

15  len  5,6  der  Vakuumzentrale  hergestellt  wird,  wenn  tat- 
sächlich  ein  Evakuieren  der  Kammern  auf  das 
gewünschte  Druckniveau  möglich  ist. 

Bezugszeichenliste 

1  Maschine 
2,2a  Kammern 
3,4  Verbindungsleitung 
5  erste  Vakuumquelle 

25  6  zweite  Vakuumquelle 
7,8  Raum 
9  Wand 
10  Vakuumzentrale 
11,12  AnschluBschieber 

30  13,13a  Ventil 
1  4  erstes  Schaltventil 
15  zweites  Schaltventil 
16  Ausgleichreservoir 
17  AnschluBleitung 

35  1  8  erster  Druckschalter 
1  9  zweiter  Druckschalter 
20  Steuereinheit 

Patentansprüche 
40 

1.  Evakuiervorrichtung  mit  mehreren  Kammern 
(2,2a),  die  nacheinander  an  mehrere  im  Druck 
abgestufte  Vakuumquellen  (5,6)  zur  Evakuierung 
auf  ein  vorbestimmtes  Druckniveau  durch  Verbin- 

45  dungsleitungen  (3,4)  anschließbar  sind,  wobei  der 
Anschluß  durch  eine  den  Verbindungsleitungen 
(3,4)  zugeordnete  Ventilsteuerung  erfolgt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ventilsteuerung  ein  der/den  Kammern 

so  (2,2a)  vorgeschaltetes  Ventil  (1  3)  aufweist,  welches 
die  Verbindung  der  Kammern  (2,2a)  jeweils  mit 
einer  der  Verbindungsleitungen  (3,4)  oder  einer 
weiteren  Evakuiereinrichtung  herstellt,  wobei  in  den 
Verbindungsleitungen  (3,4)  zwischen  dem 

55  Anschluß  an  das  Ventil  (13)  und  den  Vakuumquel- 
len  (5,6)  jeweils  Schaltventile  (14,15)  angeordnet 
sind,  daß  zwischem  dem  ersten  Schaltventil  (14) 
der  Verbindungsleitung  (3),  die  zur  Vakuumquelle 
(5)  mit  dem  höchsten  Druckniveau  führt,  und  dem 

4 
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Anschluß  an  das  Ventil  (13)  ein  erster  Druckschal- 
ter  (18)  vorgesehen  ist,  daß  der  erste  Druckschalter 
(18)  bei  Erreichen  eines  bestimmten  ersten  Druck- 
niveaus  (pa)  das  Öffnen  des  ersten  Schaltventils 
(14)  und  bei  Nichterreichen  das  Schließen  der  wei-  5 
teren  Schaltventile  (15)  veranlaßt,  daß  der  zweite 
Druckschalter  (19)  bei  geöffnetem  ersten  Schalt- 
ventil  (14)  und  Erreichen  eines  zweiten  vorbe- 
stimmten  Druckniveaus  (pb),  das  unter  dem  ersten 
Druckniveau  (pa)  liegt,  anspricht  und  das  Schlie-  w 
ßen  des  ersten  Schaltventils  (14)  veranlaßt  und 
daß  die  weitere  Evakuiereinrichtung  zur  Evakuie- 
rung  der  Kammer  (2)  auf  das  Druckniveau  dient, 
bei  dem  der  erste  Druckschalter  (1  8)  anspricht. 

15 
2.  Evakuiervorrichtung  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Druckniveau  (pa),  bei  dem  der  erste 
Druckschalter  (18)  anspricht,  einem  Druckniveau 
entspricht,  das  oberhalb  des  Druckniveaus,  das  20 
sich  in  der  Kammer  bei  Verbindung  mit  der  weiteren 
Evakuiereinrichtung  einstellt,  aber  unterhalb  des 
Atmosphärendrucks  liegt. 

3.  Evakuiervorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  25 
oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  weitere  Evakuiereinrichtung  durch  das 
Vakuum  einer  bereits  evakuierten  Kammer  (2a) 
dargestellt  ist,  welche  durch  das  Ventil  (1  3)  mit  der  30 
zu  evakuierenden  Kammer  (2)  verbindbar  ist. 

4.  Evakuiervorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischem  dem  Ventil  (13)  und  dem  ersten  35 
Schaltventil  (14)  ein  Ausgleichreservoir  (16)  ange- 
ordnet  ist,  welches  für  den  Fall,  daß  in  der  Kammer 
(2a),  die  mit  der  zu  evakuierenden  Kammer  (2) 
durch  das  Ventil  (13)  verbunden  ist,  kein  oder  ein  zu 
geringes  Vakuum  für  den  Druckaustausch  anste-  40 
hen  sollte,  mit  der  zu  evakuierenden  Kammer  (2) 
zum  Druckaustausch  auf  den  Ansprechdruck  des 
ersten  Druckschalters  (1  8)  verbindbar  ist. 

5.  Evakuiervorrichtung  nach  Anspruch  4,  45 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Druckschalter  (18,19)  an  das  Ausgleichre- 
servoir  (16)  angeschlossen  sind. 

6.  Evakuiervorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  so 
bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwei  im  Druck  abgestufte  Vakuumquellen  (5,6) 
vorhanden  sind. 

55 
7.  Evakuiervorrichtung  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  weiteren  Schaltventile  (15)  über  den  ersten 
Druckschalter  (18)  zeitverzögert  zur  Überführung  in 

die  Schließstellung  veranlaßt  werden,  wenn  das 
gemessene  Druckniveau  über  dem  des  ersten 
Druckniveaus  (pa)  liegt  und  welche  für  den  Takt  des 
Anschlusses  einer  nachfolgenden  Kammer  (2,2a), 
in  der  ein  Druckniveau  unterhalb  des  ersten  Druck- 
niveau  (pa)  ansteht,  zeitverzögert  geöffnet  werden. 

8.  Evakuiervorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6, 
dadurch  gekennzeichet, 
daß  die  Vakuumquellen  durch  die  Vakuumreser- 
voirs  (5,6)  einer  Vakuumzentralanlage  (10)  darge- 
stellt  sind. 

9.  Evakuiervorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7, 
gekennzeichnet  durch 
die  Verwendung  bei  einer  Verpackungsmaschine 
mit  mindestens  zwei  Kammern  (2,2a),  welche 
nacheinander  verschiedenen  Stationen  zugeführt 
werden,  von  denen  die  erste  Station  die  Einlegesta- 
tion  und  die  letzte  Station  die  Belüftungs-  und  Ent- 
nahmestation  ist,  wobei  die  Kammern  (2,2a)  nach 
Verlassen  der  Einlegestation  nacheinander  an  die 
im  Druck  abgestuften  Vakuumquellen  (5,6)  zur  Eva- 
kuierung  anschließbar  sind. 

Claims 

1  .  An  evacuating  device  with  a  plurality  of  Chambers 
(2,  2a)  which,  for  the  purpose  of  being  evacuated 
down  to  a  predetermined  pressure  level  through 
connecting  lines  (3,  4),  are  connectable,  one  after 
the  other,  to  a  plurality  of  vacuum  sources  (5,  6) 
whose  pressure  is  stepped  downwards,  with  the 
connection  being  effected  by  valve  control  means 
associated  with  the  connecting  lines  (3,  4), 
characterised  in 
that  the  valve  control  means  comprise  a  valve  (13) 
which  is  connected  in  front  of  the  chamber(s)  (2, 
2a)  and  which  connects  the  Chambers  (2,  2a)  with 
one  each  of  the  connecting  lines  (3,  4)  or  a  further 
evacuating  device,  with  switching  valves  (14,  15) 
being  arranged  in  the  connecting  lines  (3,  4) 
between  the  connection  with  the  valve  (1  3)  and  the 
vacuum  sources  (5,  6);  that  a  first  pressure  switch 
(18)  is  provided  between  the  first  switching  valve 
(14)  of  the  connecting  line  (3)  leading  to  the  vac- 
uum  source  (5)  with  the  highest  pressure  level  and 
the  connection  with  the  valve  (13);  that,  when  a  cer- 
tain  first  pressure  level  (pa)  is  reached,  the  first 
pressure  switch  (1  8)  causes  the  first  switching  valve 
(1  4)  to  be  opened  and  that,  when  said  level  is  not 
reached,  it  causes  the  further  switching  valves  (15) 
to  be  closed;  that,  when  the  first  switching  valve 
(1  4)  is  open  and  a  second  predetermined  pressure 
level  (pb)  which  is  below  the  first  pressure  level  (pa) 
is  reached,  the  second  pressure  switch  (19)  reacts 
and  causes  the  first  switching  valve  (14)  to  be 

5 
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closed;  and  that  the  first  evacuating  device  serves 
to  evacuate  the  Chamber  (2)  down  to  the  pressure 
level  at  which  the  first  pressure  switch  (1  8)  reacts. 

2.  An  evacuating  device  according  to  Claim  1  ,  s 
characterised  in 
that  the  pressure  level  (pa)  at  which  the  first  pres- 
sure  switch  (18)  reacts  corresponds  to  a  pressure 
level  which  is  higher  than  the  pressure  level  which 
occurs  in  the  Chamber  when  connected  to  the  für-  10 
ther  evacuating  device,  but  lower  than  the  atmos- 
pheric  pressure. 

3.  An  evacuating  device  according  to  any  one  of 
Claims  1  or  2,  is 
characterised  in 
that  the  further  evacuating  device  is  formed  by  the 
vacuum  of  a  Chamber  (2a)  which  has  already  been 
evacuated  and  which  is  connectable  to  the  Cham- 
ber  (2)  to  be  evacuated  by  means  of  the  valve  (13).  20 

4.  An  evacuating  device  according  to  Claim  3, 
characterised  in 
that  between  the  valve  (1  3)  and  the  first  switching 
valve  (14)  there  is  arranged  an  equalising  reservoir  25 
(16)  which  -  in  case,  in  the  Chamber  (2a)  connected 
by  means  of  the  valve  (13)  to  the  Chamber  (2)  to  be 
evacuated  there  is  no  vacuum  or  too  low  a  vacuum 
for  the  exchange  of  pressure  -  is  connectable  to  the 
Chamber  (2)  to  be  evacuated  for  the  purpose  of  an  30 
exchange  of  pressure  to  achieve  the  reaction  pres- 
sure  of  the  first  pressure  switch  (18). 

5.  An  evacuating  device  according  to  Claim  4, 
characterised  in  35 
that  the  pressure  Switches  (1  8,  1  9)  are  connected 
to  the  equalising  reservoir  (16). 

6.  An  evacuating  device  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  5,  40 
characterised  in 
that  there  are  provided  two  vacuum  sources  (5,  6) 
whose  pressure  is  stepped  downwards. 

7.  An  evacuating  device  according  to  Claim  1  ,  45 
characterised  in 
that  the  first  pressure  switch  (18),  with  a  delay  in 
time,  causes  the  further  switching  valves  (15)  to  be 
transferred  into  the  closed  position  if  the  measured 
pressure  level  is  higher  than  that  of  the  first  pres-  so 
sure  level  (pa),  which  further  switching  valves  (15) 
are  opened  with  a  delay  in  time  corresponding  to 
the  cycle  time  of  the  connection  of  a  subsequent 
Chamber  (2,  2a)  in  which  there  exists  a  pressure 
level  lower  than  that  of  the  first  pressure  level  (pa).  55 

8.  An  evacuating  device  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  6, 
characterised  in 

that  the  vacuum  sources  are  formed  by  the  vacuum 
reservoirs  (5,  6)  of  a  central  vacuum  System  (10). 

9.  An  evacuating  device  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  7, 
characterised 
by  being  used  in  a  packaging  machine  with  at  least 
two  Chambers  (2,  2a)  which,  one  after  the  other,  are 
guided  to  different  stations  of  which  the  first  Station 
is  the  inserting  Station  and  the  last  Station  the  Venti- 
lation  and  removal  Station  and  that  the  Chambers 
(2,  2a),  after  having  left  the  inserting  Station,  for  the 
purpose  of  being  evacuated,  are  connectable  one 
after  the  other  to  vacuum  sources  (5,  6)  whose 
pressure  is  stepped  downwards. 

Revendications 

1  .  Dispositif  d'evacuation  comportant  plusieurs  cham- 
bres  (2,  2a)  susceptibles  d'etre  raccordees  par  des 
conduites  de  liaison  (3,  4)  successivement  ä  plu- 
sieurs  sources  ä  vide  (5,  6)  echelonnees  en  pres- 
sion,  pour  l'evacuation  ä  un  niveau  de  pression 
predetermine,  dans  lequel  le  raccordement  s'effec- 
tue  par  une  commande  ä  vanne  associee  aux  con- 
duites  de  liaison  (3,  4),  caracterise  en  ce  que  la 
commande  ä  vanne  presente  une  vanne  (13)  qui 
est  agencee  en  amont  de  la  chambre  ou  des  cham- 
bres  (2,  2a)  et  qui  etablit  la  liaison  des  chambres  (2, 
2a)  respectivement  avec  l'une  des  conduites  de 
liaison  (3,  4)  ou  avec  un  autre  dispositif  d'evacua- 
tion,  dans  lequel  sont  prevues  dans  les  conduites 
de  liaison  (3,  4)  entre  le  raccordement  ä  la  vanne 
(1  3)  et  les  sources  ä  vide  (5,  6)  des  soupapes  de 
commutation  respectives  (14,  15),  en  ce  qu'il  est 
prevu  un  premier  commutateur  de  pression  (18) 
entre  la  premiere  soupape  de  commutation  (14)  de 
la  conduite  de  liaison  (3)  qui  mene  ä  la  source  ä 
vide  (5)  presentant  le  niveau  de  pression  le  plus 
eleve,  et  le  raccordement  ä  la  vanne  (1  3),  en  ce  que 
le  premier  commutateur  de  pression  (18)  entrame 
l'ouverture  de  la  premiere  soupape  de  commutation 
(14)  lorsqu'un  premier  niveau  de  pression  deter- 
mine  (pa)  est  atteint,  et  la  fermeture  des  autres  sou- 
papes  de  commutation  (15)  lorsque  ce  niveau  n'est 
pas  atteint,  en  ce  que  le  second  commutateur  de 
pression  (19)  reagit  lorsque  la  premiere  soupape 
de  commutation  (14)  est  ouverte  et  qu'un  second 
niveau  de  pression  predetermine  (pb)  est  atteint  qui 
est  inferieur  au  premier  niveau  de  pression  (pa),  et 
entrame  la  fermeture  de  la  premiere  soupape  de 
commutation  (14),  et  en  ce  que  l'autre  dispositif 
d'evacuation  sert  ä  l'evacuation  de  la  chambre  (2) 
au  niveau  de  pression  auquel  reagit  le  premier 
commutateur  de  pression  (18). 

2.  Dispositif  d'evacuation  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  le  niveau  de  pression  (pa) 
auquel  reagit  le  premier  commutateur  de  pression 
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(18)  correspond  ä  un  niveau  de  pression  qui  est 
superieur  au  niveau  de  pression  qui  s'etablit  dans  la 
chambre  lors  de  la  liaison  avec  l'autre  dispositif 
d'evacuation,  mais  qui  est  inferieur  ä  la  pression 
atmospherique. 

etre  successivement  raccordees,  apres  avoir  quitte 
la  Station  d'entree,  aux  sources  ä  vide  (5,  6)  eche- 
lonnees  en  pression,  pour  l'evacuation. 

3.  Dispositif  d'evacuation  selon  l'une  ou  l'autre  des 
revendications  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  l'autre 
dispositif  d'evacuation  est  represente  par  le  vide 
d'une  chambre  (2a)  dejä  evacuee,  que  l'on  peut  10 
relier  par  la  vanne  (13)  ä  la  chambre  (2)  ä  evacuer. 

4.  Dispositif  d'evacuation  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  entre  la  vanne  (1  3) 
et  la  premiere  soupape  de  commutation  (14)  un  15 
reservoir  compensateur  (1  6)  susceptible  d'etre  relie 
ä  la  chambre  (2)  ä  evacuer  pour  l'echange  de  pres- 
sion  ä  la  pression  de  reponse  du  premier  commuta- 
teur  de  pression  (18),  au  cas  oü  il  n'existerait  aucun 
vide  ou  qu'un  vide  trop  faible  pour  l'echange  de  20 
pression  dans  la  chambre  (2a)  qui  est  reliee  par  la 
vanne  (13)  ä  la  chambre  ä  evacuer  (2). 

5.  Dispositif  d'evacuation  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que  les  commutateurs  de  pres-  25 
sion  (18,  19)  sont  raccordes  au  reservoir  compen- 
sateur  (16). 

6.  Dispositif  d'evacuation  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  qu'il  existe  30 
deux  sources  ä  vide  (5,  6)  echelonnees  en  pres- 
sion. 

7.  Dispositif  d'evacuation  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que  les  autres  soupapes  de  com-  35 
mutation  (15)  sont  amenees  avec  retard  dans  la 
Position  de  fermeture  via  le  premier  commutateur 
de  pression  (18),  lorsque  le  niveau  de  pression 
mesure  est  superieur  au  premier  niveau  de  pres- 
sion  (pa),  et  en  ce  qu'elles  sont  ouvertes  de  fagon  40 
retardee  pour  le  cycle  du  raccordement  d'une 
chambre  successive  (2,  2a)  dans  laquelle  regne  un 
niveau  de  pression  inferieur  au  premier  niveau  de 
pression  (pa). 

45 
8.  Dispositif  d'evacuation  selon  l'une  quelconque  des 

revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les 
sources  ä  vide  sont  representees  par  les  reservoirs 
ä  vide  (5,  6)  d'une  installation  ä  vide  centralisee 
(10).  50 

9.  Dispositif  d'evacuation  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  1  ä  7,  caracterise  par  l'utilisation 
dans  une  machine  d'emballage  comportant  au 
moins  deux  chambres  (2,  2a)  qui  sont  successive-  55 
ment  amenees  ä  differentes  stations  dont  la  pre- 
miere  Station  est  la  Station  d'entree  et  dont  la 
derniere  Station  est  la  Station  de  mise  ä  l'air  et  de 
sortie,  dans  lequel  les  chambres  (2,  2a)  peuvent 
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